
       

                                                                                                                                         

                  

 

 

Stand: 29.04.2025 

Ersteller/in: 

Frau Lombardo, Ges 5300 

Frau Morlock, Ges BL 1

Gesundheitsamt 

Therapeutischer Bereich

4100/42801/50091722

• Physiotherapeutische Diagnostik und Therapie (Einzel- und Gruppentherapie) bei 

gefährdeten, entwicklungsauffälligen und behinderten, schwerstmehrfach behinderten 

Säuglingen, Kleinkindern, Kindern und Jugendlichen unter Anwendung spezieller 

Diagnostik-, Therapiemethoden und Beratungsverfahren  

• Befunddokumentation und Therapieplanung sowie Hilfsmittelversorgung, -anfertigung 

• Fachspezifische, gesundheitsbezogene und präventive Beratung und Anleitung der 

Bezugspersonen, des Fachpersonals bezirklicher Institutionen 

• Zusammenarbeit im interprofessionellen Team mit den verordnenden Ärzt_innen sowie 

externer Partner im Netzwerk 

• Öffentlichkeitsarbeit und Anleitung von Lernenden und Studierenden in der praktischen 

Phase der Ausbildung 

• Zuarbeit zu statistischen Erhebungen, Therapiedokumentation, Abrechnungswesen



       

                                                                                                                                         

                  

 

• Staatliche Anerkennung als Physiotherapeutin / Physiotherapeut 

oder Bachelor in Physiotherapie mit Berufserlaubnis

• Staatliche Anerkennung als Krankengymnast_in (laut 

Physiotherapeutengesetz)

Kenntnisse in der Entwicklungsdiagnostik bei Kindern sowie in der 

Befunddokumentation 

Fachspezifische Kenntnisse zum physiotherapeutischen Prozess 

(Problemanalyse, Zielformulierung, Durchführung, Evaluation) bei 

Säuglingen, Kindern und Jugendlichen 

Erfahrung in der Vermittlung von Fachwissen und der Beratung und 

Anleitung von am Entwicklungsprozess des Kindes beteiligten 

Bezugspersonen 

IT-Kenntnisse im Sinne von Anwenderkenntnissen im Umgang mit 

Standard- und Therapiesoftware 

Kenntnisse des Aufgabenspektrums des ÖGD sowie grundlegender 

rechtlicher Grundlagen (z.B. Gesundheitsdienst – Gesetz (GDG), 

Datenschutz, Kinderschutz u.ä.)  

 



       

                                                                                                                                         

                  

 

►

●

►

● geht aktiv und engagiert an Aufgaben heran 

● setzt sich Qualitätsstandards und überprüft diese regelmäßig 

● erkennt eigene Fortbildungsbedarfe und wird initiativ 

►

● koordiniert Arbeitsabläufe sach-, zeit- und personengerecht 

● legt Arbeitsergebnisse zu einem für den Arbeitsablauf zweckmäßigen 

Zeitpunkt vor 

● setzt sich realistische Ziele und Schwerpunkte und verliert diese nicht 

aus den Augen 

►

● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und –situationen und geht bei der 

Aufgabenerledigung zielgerichtet vor 

● berücksichtigt fach- und ressortübergreifende Belange 

● bleibt unter Termin- und Leistungsdruck besonnen und sachlich 

● hinterfragt, vertieft und erweitert eigenes Wissen und Kenntnisse 

►

● ermittelt die zur Entscheidung erforderlichen Informationen und 

erkennt Schnittstellen und Einflussfaktoren 



       

                                                                                                                                         

                  

 

►

●

● erkennt und wägt die Konsequenzen verschiedener 

Entscheidungsalternativen ab 

►

● informiert zeitnah und umfassend, stellt notwendige 

Kommunikationswege sicher 

● kommuniziert verständlich, gliedert klar, bleibt beim Thema, beschränkt 

sich auf das Wesentliche 

● setzt in Kommunikationssituationen grundlegende Regeln der 

Kommunikation ein (z.B. aktives Zuhören, Ich-Botschaften, offene Fragen 

stellen u.ä.)  

►

● verhält sich kollegial, respektvoll und verlässlich 

● Initiiert und fördert die Zusammenarbeit 

● trägt zur gemeinsamen Lösungsfindung in Gruppen/Teams bei 

● kann das eigene Verhalten und die Rolle im Team reflektieren 

►

● verhält sich Kunden gegenüber freundlich und ist aufgeschlossen für 

ihre Anliegen 

● bringt das eigene Fachwissen zweck- und sachdienlich und zum 

geeigneten Zeitpunkt ein 

►



       

                                                                                                                                         

                  

 

►

●

● kennt Geschlechterrollen, Stereotype und ihre Wirkungen und kann 

diese Erkenntnisse in Sacharbeit transferieren 

● Erkennt vorhandene und potentielle Diskriminierungsstrukturen und 

wirkt ihnen entgegen 

►

►

►

 

● begegnet Menschen verschiedenster Herkunft aufgeschlossen 

● erkennt kulturell geprägte Wahrnehmungs- und Bewertungsstereotypen 

und Verhaltensweisen bei sich und anderen 

● geht mit Fremdheitserfahrungen, unklaren Situationen und den daraus 

resultierenden Spannungen konstruktiv um 

● vermittelt den eigenen Standpunkt transparent und klar und reagiert 

situationsangemessen auf andere Verhaltensweisen 


